Palast der Republik

Abrisstagebuch: Heute fällt der Balkon
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Die Abrissarbeiten am Palast der Republik werden langsam auch nach außen hin sichtbar. Erst waren es kleine Löcher, die an jeder Seite in die Außenwände gerissen wurden, um den Schutt von heraus zu bringen. Heute wird der Balkon auf der Spreeseite demoliert.

Der Austritt entsprach in etwa dem Austritt auf der anderen Längsseite und wird von einem Bagger abgetragen. Auf dem Balkonen hatte einst fast die ganze Nomenklatura des Ostblocks Platz, um Paraden abzunehmen oder sich von bestellten Jubelchören feiern zu lassen.

Laut einer Mitteilung der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung sollen zunächst die Betonplatten des freitragenden Balkons entfernt werden. Am Freitag folgt dann die Demontage der Stahlträger. Der erste Kran wird Anfang März auf der Baustelle errichtet.

Nur noch aus Büchern und Filmen
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Gut dass diese Zeit vorbei ist, werden die meisten Deutschen übereinstimmend bemerken. Aber schade eigentlich, dass wir nun diesen Teil der Geschichte nur noch Büchern und Aufnahmen aus Film und Fernsehen entnehmen können.

Das Beispiel des ehemaligen DDR-Staatsratsgebäudes zeigt jedoch, dass man sich nur wenige hundert Meter weiter ganz anders entscheiden kann. Als „Symbiose aus ostdeutscher Planwirtschaft und europäischer Marktwirtschaft” lobte Bundeskanzlerin Merkel die neue Wirtschafts-Eliteschule in dem restaurierten Gebäude.

Schon im Foyer der European School of Management and Technology (ESMT) leuchten die bunten Fenstermosaike aus dem Arbeiter- und Bauernstaat. Sogar das Staatswappen in dem ehemaligen Festsaal hat man ohne Stilbruch restauriert.

Der mit zwölf Millionen Euro veranschlagte Palast-Abriss soll bis Ostern 2007 dauern. Danach soll zunächst eine Grünanlage entstehen, ehe man über den Neubau in der Kubatur des ehemaligen Stadtschlosses endgültig entscheidet. (Von Henning Onken)

	Palast der Republik

Bauarbeiter beginnen mit Abriss

An der Ruine des Palastes der Republik beginnt heute der Abbau der Fassade. Nach Angaben der Stadt- entwicklungsverwaltung montieren Bauarbeiter von innen die rot- braunen Glasplatten ab. Schaulustige können das jedoch nicht beobachten, weil ein Gerüst und eine davor hängende Plane die Arbeiten verdeckt.

Der 1976 eröffnete einstige DDR-Prestigebau wurde 1990 wegen Asbestverseuchung geschlossen. Er soll nun bis Ostern 2007 abgerissen werden. Der Berliner Senat rechnet allein dafür mit Kosten in Höhe von zwölf Millionen Euro.

Zunächst ist auf der Fläche eine Grünanlage geplant. Später soll dort ein Neubau in der Kubatur des vom SED-Regime gesprengten Stadtschlosses entstehen. Zeitplan und Finanzierung des Projekts sind aber noch offen. (Quelle: ddp)
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	Abissarbeiten am Palast - Foto: dpa





	Bild des Tages (meinberlin.de am 04.02.2006) 
Wird schon wieder, Palast!
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	Ein recht optimistischer Schriftzug, der da an der Südseite des Palastes der Republik angebracht wurde. Noch steht das Gebäude, doch seit Tagen laufen im Inneren die Abrissarbeiten. 
Foto: ddp (abriss-dpp.jpg)
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